
»Amts- V l att
D zur Laibacher Z e i t u n g .
R ^ 10t). Samstag den4. HeVtember 18^,1.

Mudrllual - Verlautbarungen.
Z 1271. (2 ) Nr. 21885.

C u r r e n d e
deS k. k. i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r ^
n iumö . — Tas Auffrischen dis sogenannten
ausgewitterten Bieres wird untersagt. — Die
hohe k. k. Hofkanzlci hat mit Decree d ' ^ . 29.
Hull d. I . , Z. 172(», das in Brauereien vor-
kommendeVerfahren, altes bereits ausgegohrncs,
z>um Genusse minder geeignetes (nach dem her-
kömmlichen Sprachgebrauche, a u s g e w i t t e r -
t e s ) , oder Zar schon sauer gewordenes Bier
mittelst eines besonderen technischen Brauver-
fahrenö wieder aufzufrischen, und dadurch zum
Absatz und zum Genusse zu bringen, wclchcs
Verfahren mir Aufkreiscn des Bieres und ahn-
lichen Bencmnlngcii bezeichnet zu werden pflegt,
als der G^ftnwhcic schädlich untersagt. — Den
politischen Local - Behörden wird die Ueber-
wachulig und Aufrechthaltung dicscs Verbotes,
wobei die GejMs - Behörden entsprechend mill
wirken werden, zur Pflicht gemacht. — Laibach
am 21. August 1 8 N .
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes - Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p c r g , Na i t ena u und

P r i m ö r , V>ce-Präsident.
I o h . Ncp . F'<ch. v. l ö p l e g e l f e l d ,

s. k. Guberlii^lrath.

Z. 1258. (2) Nr. 18539.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. küstenl, Landesbaudircction
ist die Stelle eines ersten Kanzlisten, mit dem
Gehalte jährli ch e r 5 00 f l . , und sii r d e n Fall
einer Gradualvorrückung mit jenem von 400 f l .
dann mit dem Ouartierzinsbeitrage von 40 st!
jährlich, in Erledigung gekommen. — Zur
Bchtzung dmer Etelle wird der Concurs bis
letzten September t. I>. eröffnet. — Diejen^
Ken,, welche die erwähnte Stelle zu erlangen

wünschen, werden aufgefordert, ihre Gesuche
dei dieser Landcsstelle einzureichen, darin ihr
Vaterland und il)ren Geburtsort, ihre Reli«
gion, ihr Alter und den Grad ihrer allfälligen
Verwandtschaft oder Schwägcrschaftmic einem
Beamten der Landesbaudirection dieser Provinz
nachzuweisen , wie auch das Gesuch mit gesetz-
lichen Zeugnissen über den Besitz jener Eigen-
schaften, welche für Anstellungen im Baufache
vorgeschrieben sind, über ihr untadelhaftes sitt-
liches Benehmen uud über die Kenntniß der
italienischen und deutschen Sprache zu belegen.
— Vom k. k. küsttlü. Gubernium Tricst den
14. August 1841. ^ _ ^ _ ^ _

S e n n l t c h e ^ r r i a u t t , a i l l n g c n
3 125". (2) N l . IQ262/VIU.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Eameral« BczirkS - Verwalß

tung zu N^ustadll nnrd m>t Beziehung auf die
allgemeine Klll,dmachutig der wohllöbl chen k. k
steprisch - »IlprischtN Eameral- Gcfällcn « Vcrwal«
lung vom 6. Ju l i i 8 4 l zur Kenntniß gebracht,
daß am i I . September i ü ^ i Vormlttags von
9 bls l2 Uhr in ihrcm Amlsgebailt>e zu Neu-
stadtl un Wege der öffcntl>chm Versteigerung
die Wegmauch der Stationen ^andstraß nud
Iefsclutz sammt der Wcg - und Blückenmauth
der Station Münkendorf c,uf die Dauer der
Vcrwallungsjahrc lL^2, i8/.3 und 18^4, d. i .
vum ,. November i6ä» bis rinschlicßig letzten
October lg^ä, wic0erl)olt und zwar unter An-
nahme dcö ?luslufunssspre,ses von jahrlichen
Ein tausend vier hundert vierzig vier Gulden
E. M . zur Pachtung ausgebc-ren werde. ^ -
Hiczu weiden dic Pachtlustigen mit dem Bcisahe
eingeladen, daß die ̂ cttalionsbcdingnisse täglich
h cramts^ so wlc auch b?i den Bezllksobrigkclren,
Gcfällcnw.ich ' ttlitcrinspcctortN und Vcn Ge-
fällsäilNern Icsscnitz und Landstraß eingesehen
werdcn können.—K.K. Camerc,l^Bcz',ks-Vlr,
walttmg 5lcusiadll am 2b. August i 3H t .
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Z. 1264. (2) Nr. 7240/VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung Laib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bczug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbcnannten Stcucrobjecten in dcm untcn
angeführten Steuer » Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 1842, jedoch unt^r Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf deS Pachtjahrcs, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch dic Unterlassung dieser Aufkündung der
Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltungsjahrcs 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungsweise
in Pacht auSgeboten, und die dießfällige münd-
liche Versteigerung, bei welcher auch die nach
der hohen Gubernial - Surrende vom 20. Juni
1836, Z. 13l)38, verfaßten und mit dem Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gefallenwach-Un-
terinspector zu Adelsberg zu übergeben, an dcm
nachbenanteu 2age und Orte werde abgehalten
werden:

I Ausru fspre ls fur

Für die I m A." A b r ^ i t WemMeinmost
Am und Maische, Fleisch

Hauptgemeinde Bezirke "schast dann Obstmost

fi. j"kr. fl. , ,,7"

Adelsberg und
zwar Unter-
steuerbezirk

Ad^lsbcrg und 23. Septem-
Hrasche 6113 — 1053 30

Adelsberg bcr 1641 Adelsberg
Unterstcuerbe-
zirk Slavina Vormittags
und Peteline 1475 30 158 —

8800 si.

Den zehnten Theil dieser Ausrusspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtlgt bleiben muffen. — Uedrigens kön-

nen die sämmtlichen Pachtttzdingniffe sowohl
bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als
bei dcm k. k. Gefallenwach-Unterinspector z"
Adclsberg eingesehen werden. — K K. Came-
ra!-Bezirks-Verwaltung Laibach am 30. Au-
gust 1841.

Z. 1231. (2) Nr. 9880/VI.
K u n d m a c h u n g .

Vcn der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungssteuer von den nach-
benannten Steuerobjecten in dem unten ange-
führten Bezirke und dessen Hauptgemeinde auf
das Verwaltungsjahr 1842 in doppelter Art,
und zwar mit der Bedingung der stillschweigen-
den Erneuerung, oder ohne dieser Bedingung

auf die drei Verwaltungsjahre 1842, 1853 und
1844 versteigerungsweise in Pacht ausgcboteN,
und hiebei das gemischte Verfahren durch münd̂
liche Anbote und schriftliche Offerte gewahU
werden wird. Die dicßfällige mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach den Be-
stimmungen der Currcnde des hohen k. k. illyN'
schen Gubernlums vom 20. Juni 1836, ^
13938, verfaßten, mit dem 10 ^ VadiuM be-
legten schriftlichen Offerte zu überreichen st""
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wird an dcm hier genannten Tage und Ort«
zur festgesetzten Zeit abgehalten werden, wobei
nur bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte
dlö zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjects, für welche sie
lauten, von Außcn verschen, bei dem k.'k. Ge-
fällenwach-Unterinspcctor zu Wcirclbcrg und

rücksichtlich der 3«citations-Commission über-
geben werden müssen. Offerte, welche nach dem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußtermine einlangen, so wle solche,
welche anderswo als an dcm bezeichneten Orte
überreicht warden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

A u s r u f s p r e i s f ü r

Für die Haupt' Wem-, Wein^ 5 , . ^ ^ , . « . .
Im Bezirke Beider Am most-, Obstmost ^schve'kauf

gemeinde " " ttusschank. Ver S t t « « '
zehr. Steuer

««——___^_^. ^ 's t - ! kr. > fl. ! k r "

« , « ^ - Septem
^. . . . , «. - , t. r. Bezirks- l)er 18^1 von
SttNch Großgaber Obrigkeit zu l0bis12UH> 15^3 - 264 -

Ttttlch Vormittag

l fjs)7fl, sage ein Tausend acht
Hundert sieben Gulden C. M .

Die mündlichen Licitanten haben den zehn«
ten Theil des Ausrufspreises vor der Verstei-
gerung als Vadium zu erlegen. — Ucbngenö
können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als

auch bei dem k. k. Gefa'llenwach - Unterinspector
in Weirelderg in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden. — K. K. Camcral-Be-
zirks-Verwaltung. Neustadt! am 2 1 . August
1 8 N .

Z. »25l. (2) nä Nr. 72794VIII.
— Nr. , i73olV.
Weg- und Brüc lcnmauth - L ' c i t a l i o n .

Von der k. k. Eam«ral« BezirkS-Verwal.
«UNg Marburg wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß in Folge Verordnung der f. k.
sieyr.lllyr. v-rcinten Eame'al.Gefallen Verwal-
tung clllo. 20. August , 8 / , l , Z. lui86^
eine neuerliche Versteigerung der We>,mäu!
the zu Ga'lmtz, S t Oswald, Mahrcnberg
und der Wcs - und Brüclenmauth zu S t ^0.
stph be» W^ Felssrltz, ,m Complex für das Ver.
wattungs^chr,845, und nach Umssanden auch
für d.e Ver^altungs.I.hre 18/.2, ,6ä2 und

werden rvlrd. Deren^jähvjgeAusrufsprcis w ".
^ t 13920 fl. C. M . festgesctzt/I D.e V r
Mlgerung wlvd sowohl mittelst mündlicher A . -
vote, w,e°uch Mittelst schriftlicher Offerte S la t t
paven, welche Letztere vom Tage dieser Ku .d .
macdung abgefangen bis zum Schluss« der
mundl.chcn Verste.gerulig hieramts angenom.
men werden. - Di< ü>lgm LlcttaNons.Be-

dingn'sse, ŝ  rvle die Bell mlnungen über die
Eiaenschaficn und tne Annafxne schr,fllichtr
Offerle sind »n der öffemllchen Kundmachuna
vom 6. I u l l 26^1 , Zahl ° "7 .> . , , enthalten,
und können auch jederzeit hierorts ematseken
" " " e n , - K . K. E.meral.Bezivks V e l w ^
tung Marburg den 26. August 1641.

Vermischte ^trlambnrungen.
3 . .20, . (2) N

E d l c ».
. ^5o"dcm Beziltögerichle HaaKbcrg wild dem
^.urag V^araga turch gtgenwältiges Gdict be.
rannt gemacht: Gö habe »vider ihn Andreas Wa.
raga von Z i l tn ih , bei diesem Gerichte die sslaae
auf Anerkennung des Sigentburnö zu rcm zrrcl.
ten Antheil tcs, dem Gute Thurnlack «ub Dom'
Nr. l,H dienstbaren Ackers dcim Kreuz nebii
Wicöflc'ck von ein Joch 45'/« Klafter Flächenrau.
mcs, auS dem Titel der Gchhung, angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Taa
sahung auf den 2. December l. I . früh um »
Uhr angeordnet rvovden ist. ^

DaS Gericht, dem der Ort seine» Ausent^lls
unbclannl ,st, und ta er vielleicht auS ten f s
Ilblandln ahrrescnd seyn tcnnte, hat auf sewe
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Gefahr und Kosten den Herrn Franz Scherko von
Zi r lmh zu seinem (Zurate aufgestellt, mit wcl»
ckcm tie angebrachte Rechtssache ausgefühlt uno
entschieden rverten wird.

Dcrselde wird daher davon durch dieses Edict
zu tcm Ende erinnert, daß er allenfalls zu rech»
ttr Zeit sclbst crscheincn, oder tcm bestimmten
Vertreter ftinc Nechtsbehclfe zu übergeben, eter
aber auch sich'selbst einen ankern Sachwalter zu'
desscNen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
vnü überhaupt in alle ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wisse,» möge, die er zu seiner Aer»
thcioigung nothwendig sinden rrüi te, rricrigens
kr slch sollst die auä seiner Veradsäumung cnt«
slcher.tcn Fclzen selbst beizumessen haben rvirs.

. Bezirksgericht. Haasberg aim»». August »6Ht.

^ - s ö 3 3 . s2) ^ N r " Z a ^ , '
E d i c t .

Bc-i: dcm Bezirksgerichte Haasbcrg wird hie'
mit öffentlich luno gemacht: Es sey über Ansu«
chen te i Joseph und Georg Opeka von Nieder«
darf, in tie executive Feillxelung der, dem Lo«
»en» Martintschilsch von Niceerdarf gehörigen, der
Herrschaft Haasbcrg 5ub Rccti Nr . 55? tienstba«
ren, gerichtlich auf g55 ft. geschätzten Halbbube,
dann ter gerichtlich auf , ,o ss.hewcrtbcten Sag.
statt, und auf d»e el»«n, demselben gehörigen, a.e>
liHtlich auf »5 ft. 25 lr. geschähttn Fährnisse,
tvegcn schuldigen »c)<, fl. und 7 fl. ic» tr. gerrllll»
ye l , und <s werden hiezu tie Tagsahungen auf
den 2. Actaber, auf lien 2. November und auf
z«n 4. Decembe» l. I . , jedesmal Varmiltagü
«sn 9 biö ,2 Uhr m l̂ aco Nu^eroorf »nU dem
Anhange bestimmt, daß eieses Real- uu2 Mobi«
lavvermögen bei eer ersten ,m0 zn?e?ten Vcrstei»
^erutig nur um die Schätzung ceer rarübtr,
bei Ler dritten aber auch unter Vttselhen hmlana,e<
geben wird.

Der Glundbuchs^xtract, das Slbähungöpro.
tocoli und die Licitauonsberingnlsse k<inn<n lag«
lich bieramtK eingesehen lr-rdcn.

Bezirksgerscht Haaöberg am iH. August l 3 ^ l .

G d 5 c t.
P a n dem vereinten Bezirksgerichte Münken.

dorf lvlro bekannt g?,n^cht.- Es seue i», der Exe»
iiulisnssache ^cr Gc,traut Guaitz, Unioeissolerbinn
nach Miha Guo'h, unter Vertretung t«6 Herrn Vi-.
Kautsckilsch, iviöer Franz und He-ena Plelter
V«n Laak, lrcgcn aus eem Vergleiche <l<lu. i , ^
M a i Id5«i, Nr . 2675, schuldigen Z62 st. 3» fr.
c. H. c..' i» tie executive Fcildietung der, Vem
Franz Pletler gehörige,,, zu Laak zul, c^on,. N r .
34 llezenden, dem Gute Habbacb »ub Recl N r .
5 g . Urb. Nr. ä-? dienstbaren, gerichtlich auf ^ 7 7
! i . 4/1 kr. geschätzten Ganzhu^e, kann eines Deich»
fcl- . l l^nz pr. 2 ft., zweier einspännigen WZqen
M. i2 ft., einer braunen Stute sammt l^eschir»
r- ^ . eines P'Iugl« xr. 2 f l , einer E^ge vr.

zweisr Tlsche pr. ^n f r . , zweier Bänke
<p: »2 r l . „ «ineö Milchkastens pr. »5 kr., einer

Krautbottung pr. 3» kr., einci großen Getreidkc^
stens pr. 3 ft. uno l i Glasbilder pl . l ft. gewiNi»
get, und es seyen hiezu die Tagsayungen auf den
4. Oct»bcr, ten 4. November und den 6. Dc«
cember d> I - . jedesmal Vormittags von 9 bis l«
Uhr in loco ter Realität mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, daß vorerst tie Fal>l„lsse, sodann
die Realität ausgerufen, und Falls sie bei de» er«
sieu uno zweiten Fiilb'ietunq nicht wenigstens um
den Schählmgsiresll) an Mann gebracht rrerden
tonnten, dci tcr driticn auch unter demselben
hintangegeben werden würden.

D>is Schähungsprotocoll, der lVfundbuchsex»
tract und tie Licitationsbedmgnissc können in der
Gerichtssanzle« eingesehen weften.

Bezirksgericht Müntendarf ten 29. August »04»»

Z. .266 (2) A r . .245.
E d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Neukegg w!r> tem
abrvescntcn Jacob Wouka mittelst gegenwärtigen
Ec»ctcs erinnert: Es l.'abe rrider tenselben bei die«
sem Gerichte Johann Aubl ran Schnclenbüchel,
als Sessional des Joseph S i t a r , die Reasslimirung
der mit tem Bescheide vom 17. Jun i »64» aus
den 9. I u l l l. I . . wegen Oinantwortung de r ,pw .
schulcig,n ,»2 st. »0 kr. c.». c. in Grecutien ftl<
zogencn Fährnisse, angeordneten, jedoch unlerdlit-
benen Berhanelunftstagsahung gebeten, welche
auf den 25 November ,tt4» Vormittags 9 Nh<
vor diesem Bezirlsgerichte hi.«mil angeordnet rvird.

Da de» Aufenthaltsort üeö Jacob Wou^a di,.''
sem Gerichte unbekannt, uno rocil derselbe vleNeicht
aus den k t. Grblanven abwefcno ist, so hat man
zu dessen Vertheidigung und auf seine Gefahr u"0
Untostcn ten Herrn Franz Schuller, Bezirksrichter
zu Nassenfus), ols Curator bestellt, mtt welchem
tie Verhandlung über die verlangte I inantrrortung
und allfällig weiteren Execuliönsschritte gcrichts^
ortnungsmäßig ausgeführt werden wird. Icrcob
Wouka wird dessen zu tem Ende erinnert, tah "
allenfasiz zur rechten Zeit selbst erscheinen, olel
inzwischen tem dtjUmmten Curator, RechtsbeheN"
en tie Hand zu geben, oder auch sich selbst eine«
andern Sackwsltcr zu bestelle» und überhaupt »"'
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge>

Bezirksgericht Neutegg am l2 . August ,64' -

Z . ,204. (5) Nr . " 7 6
6 d i c t.

Alle jene. welche an die Verlasscnschaft t l s i "
Senoselsch unter ä. Jänner l. I . tc5l»<ive verstor-
benen B las Stegou aus was immer für einew
Rcchtsgrunte einen Anspruch zu machen gedenkcn-
hab«n zu ?er für den ,6 . September l. I . frLh 9
Nhr vor diesem Gerichte angeordneten (5onr<?ca-
tians» und Ubhantlungstagsayung so gewiß z« " -
scheinen und ihr« Ansprüche rechtsgültig darzutbul"
wldrlgens sie slck t>» Folgen des §. 8.4. a d.
B . s-lbst zuzuschreiben haben werden. .

K. K. Bez. Gericht Senosetsch am »5. ^ "
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C5ttvtrnial - Verlautbarungen.

3. 1240. (1) Nr. 21060.
^ l r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e l v G u b e r n i u m s .
Ueber die bare Auszahlung der am 2. Au«

guft 1841 in. der Serie 93 verlosten fünfper«
centigen Banco - Obligationen.. — I n Folge
eine^ Decretck der k. k. allgemeinen Hofkam°
mer vom 2. d. M . wird, mit Beziehung auf
Vie Circular-Verordnung vom 14. November
1829» Z. 25642, Nachstehendes zur öffentli-
chen, Kenntniß gebracht.. — §. 1 . Die am 2 .
August, 184! in dcr Serie 99 verlosten, fünf-
percentigcn. Banco-Obligationen,, Nr. 89582.
bis- einschlißig Nr. 91113„ werden an. die Gläu-
biger im Nennwerthe deö> Capitale bar in C.
W . zurück bezahlt. — §. 2. Die Auszahlung,
deä Capitals beginnt am 1.. September 1841,
und wud von der k, k< Universal ^ Staats - und
Banco.-Schulden-Casse geleistet-,, ber welcher
die verlosten, Obligationen, einzureichen sind, —
^. 3., Bei der Auszahlung des Capitals werden,
zugleich die darauf haftenden Interessen, und
zwar bis letzten Julius 1841 zu zwei und ein
halb Percent in Wuner-Währung, für den Wo-
nat August 1841 hingegen die ursprünglichen:
Zinsen mit fünf Percent. nv C. M - berichtiget..
— H. 4. Bei Obligationen,, auf welchem eiw
Beschlag, etn Verbot, oder sonst eine Vormer-
kung haftet, ist vor der Capitals, Auszahlung,
bei dcr Behörde, welche den Beschlag,, den
Verbot,, odei: die Vormerkung verfügt hat, dc-
uen Aufhebung zu erwirken. — §. 5- Bei der
Capitals - Auszahlung van Obligationen,. welche
auf Fonde,, Kirchen,. Klöster,, Stiftungen,, öf^
ftntÜche Ir.stituto und andere Körperschaften
lauten,, finden, jene Vorschriften, ihre Anwen-
dung,, welche bei, der Umschreibung, von. derlei,
Obligations, befolgt werden, müssen.. — H. 6>
Den Besitzern von. solchen Obligationen, deren.
Vcrzmsulig auf,eine Fi l ia l - Creditü - Casse üver^
tvagen ist,, steht es frei,j die Capitals-Auszah-
lung bel dcrk. k. Universal - Staats - und Banco,
Schulden-Casse,. oder bei jener Credits - Casse
zu, crhalttn,, beii welcher sie bisher die Zinsen
bezogen, habem — I m letzteren Falle haben sie
die verlosten Obligationen! bei, dcr Fil ial - Cre-
wts-Casse einzureichen.. — Laibach am i 3
August 1841.

Joseph Freiherr v. Weingarten,.
<andts«Gouverneuk.

Car l ' Graf z« Welsperg, , R a i t t n a u
undPr lmö r , Vlce-Prasiden^

T o w l n i k V r a „ d f t l t te r , ,
t. k. Gubernlakalh.

Z. l 2 ^ l . (3) Vlr. 2o37»-
N t v l a u t b a r u n F .

A « s s c h r e i b u n c > d e r s l w e r d f t l u e r f Ä r
da« V e r w a l t u n g s j a h r 16^2. — S t ' n r
k. k.Maj<stäl haben imt allerhö<dft<m CabmUt,
schroben vom k I u n ' b. I . all rgrab'gn an-
juordmn geruhe daß die Erlvnbsteutr, so lr»e
dltle Abgabe im laufelidcn Jahre ,6^1 bestan-
den hat , auch für dos nächste Vcilvalmnge-
Jahr ,8ä2 ausgeichrllbtn u^d l<i d,rselben A ' t
tlligehoden werden foN. — Dnse allerhöchste
Emlchlllßung lvltd ln Folge hohen Hof lapzl"-
Deetetis vem 20^ Iu l« d I . , Zahl l 6 3 i ä ,
m,t dem Bemerken zur ollgemnnen K lnnt r 'ß
gebracht, daß d»e Blznk«ob'!gknten unter 3»«
nenr «lltllss derKre^kimter angtw«s<rs weldlN,
d i , E«w«rbfleuer, so »ie si< im g,genwä,tigen
Jahr« beftaod<n hat, und noch belicht, auch
fü« ba5 Verwaltung« c I«h« ^8 .2 »n hald«
jährigen AlUlelparrattN von den Sllu«rpfiich»
t'gcn linzuheben, und »n der sstlröhnUchen Ar t
abiuqu»ttir«n —> kalbach am 6. VuauN <8^l»

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

Car l Graf zu Welsperg,. Ra i tenau
und P r imör , Vice r Präsident.

Joseph. Wagner,
k. e. Gubcrniab - Rkth.

KreigHlNtliche V^trlautvHvuL,grn.
Z. 1275. (1) Nr. I339H.

Wegen Sicherstcllung des in der Haupt-
siation Laibach und Concurrcnz befindliche«, k.
k. MUit<5r5,. auf die Zeit vom 1 . November
l ü ^ t bis Ende März oder auch biä Ende Ju l i
und rücksichtlich der Service-Artikel bis Ende
Apr i^18^2. .— Zur Vcrpsiegösicherstcllung des
in der Hauptstation Laibach und Concurrcnz
befindlichen k. s. Mi l i tä rs , auf die Zeit vom 1 .
November 1841 bis Ende März oder auch bis
Ende Jul i , , und rücksichtlich der Service - Ar t i -
kel ois Ende Apri l 1842, wird am 20. Septem-
ber d. I . Vormittags um 9 Uhr eine öffent-
liche Subarrendirungs - Verhandlung bei diesem
Kreisamte unter nachstehenden Bedingungen
vorgenommen werden^ — 1) Dcr behandelt
werdende Bedarf besteht nach dem gegenwärti-
gen Truppenstande beiläufig t a g l i c h in 1350
Brodportioncn, K 5 1 ' / , , Loch; 146 Haferpor»
tionen, 2 '/8 Metzen; 26 Heuportionen, 2 9,
Pfund; 100 Hcuvortionen, 2 10 Pfund; 16(5
Ctrcustrohportionen, 3 3 Pfund. — M o n a t -
l ich in 150 nicd. österr. Mctzcn haNen Holz.
kohlen, u 33 Pfund; 60 Pfund Unschlittk<r>
zcn; 30 Pfund Unschlitt; 80 nieder- östcr-

(3, Amtä- Blatt Nr. 106. d. 4. September 1341.)>
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reuhische Maß Brennöl sammt Dochten,
und in 2000 Bund Betterstroh, ä 12
Pfund v i e r t e l j ä h r i g . — Außerdem ist noch
der Bedarf für die zeitweisen Durchmärsche in
der Station Laibach sicher zu stellen, deren Er-
fcrderniß zwar nicht im Boraus bestimmt
werden kann, wofür aber bei der Verhandlung
die näheren Bestimmungen vorgezeichnet und
aufgenommen werden. — 2) HatjedtrOfferent
ein Vadium von 200 fl. C. M . vor der Vcr-
Handlung zu erlegen, welches nach geendeter
Licitation den Nichterstehern wieder rückgcstellt,
von dem Ersteher aber bi5 zum Ertag» der
Lautton rückbehalten und ohne welchem Erläge
Niemand angehört werden wird. — 3) Muß
der Ersteher beim Abschlüsse des Contractes
eine Caution mit 8 S der gesammten Gelder«
tragniß entweder im Baren, oder in Staats«
papieren nach dem Course oder auch sideijuss»'
risch zur k. k. Militär-Haupt-Verpslcgä-Ma-
gazinä-.Casse hier leisten, jedoch wird dabei be»
merkt>daß nur die von der t. k. Kammerpro-
curatur als giltig anerkannten Cautions-In-
strumente angenommen werden. — 4) Werden
auch Offerte für einzelne Artikel angenommen,
jedoch wird dem Anbote für gesammte Artikel
bei gleichenPreisen der Vorzug gegeben. Uebri»
genö muffen zur Beseitigung von Beirrungen
die Offerte der Commission schriftlich übergeben
werden, wobei zugleich bemerkt wi rd , daß nur
jene Offerte berücksichtiget werden, wo der Of-
ferent auch sich erklärt, allen jenen Vestimmutu
gen in Bezug auf die Contractsdauer, den
Umfang des Geschäftes u. dgl. sich zu fügen,
welche die Landeöoberbehörden zu beschließen
finden werden. — Nachtragsofferte aber wer«
den, als den bestehenden Borschriften zuwider,
nicht ali^'nommcn, sondern rückgewiescn. —
Tie weucren Auskünfte, so wie auch die Con-
tractäbcdlngungen, können täglich zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden in der k. k. Mil i tär-
Haupt-Verpflegs-Magazins-Kanzlei hicr einge-
holt werden. — K. K- KreiZamt Laibach am
30. August 1 8 N

Z. 1276. (1) Nr. Hy39i.
Wegen Sicherstellung des Erfordernissetz

der in Krainburg erponirten zwei Landwehr-
Bataillons-Compagnien, für die Zeit vom 1 .
November 1841 bis Ende März oder auch bis
Ende Ju l i 1842, und dann zugleich dcö jähr-
lich in Krainburg aufgestellten Bcschälpostens
für die Beschälzeit 1842. — Zur Sicherstellung
d«ö Erfordernisses der in Krainburg erponirten
zwei Landwehr - Bataillons , Compagnien, für

die Zeit vom I.November 1841 bis Ende M i r ;
oder auch bis Ende Ju l i 1842, und dann zu-
gleich des jährlich in Krainburg aufgestellten
Beschalpostens, für die Bcschalzeit 1842, wird
am 16. k. M . September in der Bezirkskanzlei
zu Kramburg Vormittags um M Uhr durch
einen k. k. Hrn. Kreiscommissar die Verhand-
lung abgehalten werden. — Der Bedarf ist
nachstehend ausgewiesen: für die zwei Landwehr-
Compagnien 164 Brodportionen; für den Bs-
schälpostcn 3 Vrodvortioncn, 8 Hafcrportj^-
nen, 4 Heuvorlionen a 10 Pfund und 8 2treu«,
strohportioncn 5 3 Pfund. — K. K. Kreisamt
Laidach am 30. August 1841.

Kt«nl< unv lanvrechtliche ^erlaulbarungen.
3. 1243. (2) Nr. 6 i l t z .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird durch gegenwartiges Edict allen
Denjenigen, denen daran gelegen, bekannt ge-
macht: Es sey von diesem Gerichte in die Er-
öffnung deS (5oncurses über das gesammte, im
Lande Krain befindliche Verlaßvermögen des
am 3. August 1839 zu Scharfenberg verstorbe-
nen Pfarrvikärs Leopold Sumler gewilliget
worden. Daher wird Jedermann, der an dessen
Verlaßmasse eine Forderung zu stellen berechti«
g«t zu seyn glaubt, erinnert, b»s zum 30. Sep-
tember 1841 die Anmeldung seiner Forderung
in Gestalt einer förmlichen Klage wider den
zum dießMigen Massevertreter aufgestellten
Or. Zwaycr, unter Substituirung des v l .
Kleindienst, bei diesem Gerichte so gewiß ein-
zubringen, und in dieser nicht nur die Richtige
keit seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in dies« oder jene Classe gesetzt
zu werden verlangt, zu erwelsen; als widn-
gens nach Versiießung des erstbestimmten Ha-
ges Niemand mehr angehört werden, und die-
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht an-
gemeldet haben, in Rücksicht des gesammten, lni
Lande Krain befindlichen Vermögens des «in:
gangsbenanntcn Verschuldeten ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen
wirklich ein CompensationSrechr gebührte, od«r
wenn sie auch ein eigenes Gut von der Massc
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forde-
rung auf «in liegendes Gut des Verschuldeten
vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn
si« etwa in die Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld, ungeachtet des Compensations-,
Eigenthums«, oder Pfandrechtes, daS ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen
verhalten werden würden. — Ucbrigenö wird
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den dießfa'lligen Gläubigern erinnert, daß die
Tagsatzung zur Wahl eines Vermögenöverwal«
ters, so wie zur Wahl eines Gläubiger «Aus,
schusses, auf den 13. September 1841 Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
Landrcchte angeordnet werde.

Laibach d<'N 10. August 1311.

NtMtllcke Verlautbarungen.
Z. 128^. (1) Nr. 7376/XVI .

A n l e g u n g e ines S t e i n k a s t e n s .
Von dem Vcrwaltungsamte der Camcral-

herrschaft Lack wirt)hiemit bekannt gemacht, daß
am 13. September l. I . Vormittags von 9 bis
12 Uhr dlc Minuendo- Licitation zur Anlegung
eines Steinkastens im Zaycrflusse ober dem
Burgstaller Wege, bei der Stadt Lack, zur
Tichcrstellung der Wafferwehre für die dieß-
herrschaflliche Mahlmühlc an der Säge, in der
hiesigen Amtskanzlei Sta t t fiuden werde, wobei
die Maurer- und Handlangerarbeiten um 39 fl.
35 kr., das Maurermateriale um 36 si., die
Zimmcrmannsarbeitcu um ö6 f l . 6 ^ kr., das
Zimmcrmannsmateriale um 159 st< 2 l kr. und
die Schnudarbeit um 3 st. ^5 kr., die ganze Er-
richtung also um 29^ st. 35 kr. M . W. auöge«
rufen werde. — Hiczu werden die Unterneh-
mungslustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß
die Licitationsbedingnisse täglich während den
Amtsstundcn allhier eingesehen werden können,
und daß insbesonderö jeder Unternehmungslu-
stige ein Vadium von 1l) ^ von dem Ausrufs«
preise dcr ?lrbciten und Lieferungen entweder
bar odcr in öffentlichen Staatöobligationen, nach
denl letzten bekannten börscmaßigen Course be«
rechnet, oder durch eine von der k. k. Laibachcr
Kammerprocuratur geprüfte und annehmbar be-
fundene Bürgschaftsurkunde zu Handen der
Licitations-Commission einzulegen haben wer-
de. — K. K. Verwaltungsamt Lack am 19.

August 18^1. ! ^ ^ 1 ^ l - , ^ ^6t .

Z. 12727^(1) " ' : ^ ^ ^
E d i c r.

Von dem Verwaltungtzamte der Camcral-
Herrschaft Lack wird hicmit bekannt gemacht
daß am 16. September I. I . Vormittags von
3 bis 12 Uhr die Minuendolicitation nder
mehrere, in Maurer-, Zimmermanns-, Tischler-
Schlosser-, Schmid-, Hafner-, Glaser- und A»/-
streicherarbeiten, dann Maurer- und Zimmcr-
mannsmatenalicn bestehende Herstellungen im
hiesigen Schlosigebäude, im veranschlagten Be°
trage pr. 521 fl. 48 ' / . kr. M . M. , in der hier-
ottigen Amtskanzlei M a t t finden werde. —

Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß die Licitationsbe-
dingnisse, der Bauplan, das Vorauömasi nebst
der Baudcvise taglich während dcn Amtsstunden
allhicr eingesehen werden können, und dasi ins-
besonders jeder Unternehmungslustige ein Va-
dium von 10 A von dem Ausrufsprcise der
verschiedenen Arbeiten odcr Lieferungen, entwe-
der bar odcr in öffentlichen Staalsodligationen,
nach dem letzten bekannten börsemäßigcn Course
berechnet, odcr durch eine von der k. k. Lai-
bachcr Kammerprocuratur geprüfte, annehmbar
befundene Bürgschaftsurkunde zu Handen der
Licitations-Commission einzulegen haben wer-
dc. — K. K. Verwaltungsamt Lack am 26.
August 1 8 N .

Z. 1273. ( l ) Nr 433.
E d i c t .

Von dem Vcrwaltung5amte der Cameral-
hcrrschaft Lack wird hicmit bekannt gemacht,
daß am 16. September l. I . Nachmittags von
3 bis 6 Uhr die Minuendo-Licitation übcr
mehrere, in Maurer-, Zimmcrmanns-, Tischler-,
Schlosser-, Schmid-, Spengler-, Hafner-, Gla-
ser- und Anstreichcrarbcitcn, dann Maurei-
und Zimmermannsmaterialien bestehende Bau-
Herstellungen in dem, in der Stadt Lack gelege-
nen, dießherrsä)aftlichcn Kanzleihause, im veran-
schlagten Betrage pr. 1158 st. 42V. kr. M . M. ,
in der hiesigen Amtskanzlei Stat t finden wcrdc.
Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit
dem Beisätze eingeladen, dasi die Licitationsbc-
dingnisse, der Bauplan, daö Vorausmaß nebst
der Baudevise täglich während den Amtsstun-
den allhier eingesehen werden können, und daß
insbesonderö jeder Unternehmungslustige cm
Vadium von I t t A von dem Ausrufsprcise dcr
verschiedenen Arbeiten odcr Lieferungen entwe-
der bar odcr in öffentlichen Staatsobligationcn,
nach dem letzten bekannten börscmaßigen Course
berechnet, odcr durch cinc von der k. k. Laibacher
Kammerprocuratur geprüfte und annehmbar^
befundene Bürgschaftsurkunde zu Handen dcr
Licitationscommission einzulegen haben werde.
— K. K. Verwaltungöamt Lack am 26. Au-
gust 1 8 N . ^ ^

Z. 1 2 8 5 7 ^ ( 1 ) ^ Nr . 7377.
B a u e iner neuen M a h l m ü h l e .
Von dem Berwaltungßamte der Lamtralc '

Herrschaft Lack wird hiemtt bekannt gemacht,
daß am l 3 . September !8 'N Bormittags von
9 bis 12 Uhr die Minucndo - Licitation zur
Erbauung einer neuen Mahlmühle an dcr Vage
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zu Lack, m der hiesigen Lmtskanzlei Etatt fin-
den werde, wobei die Maurerarbeiten um 492 f l .
46 kr., die Maurermaterialien um 507 st. 31 kr.,
die SteinmetzardeitensammtMatcrialeum25 st.
30 kr , die Zimm^rmannsarbeitcn um 3^5 st.
45 kr., die Zimmermann5materialen um276st.
21 kr., die Tischlerarbeiten um 115 st. 51 kr.,
die Schlofserardeiten u-n 70 st. 50 kr., die
Schmidardeiten um 82 st 30 kr., die Hafner-
arbeiten, um. 16 st , die Glaserarbeiten um42st^
33 kr^ und die Anstreicherardeiten um 37 st.,
die ganz« Bauführung also um 2012 st. 40 kr.
W. M . ausgerufen, werden wird. — Hiezu.
werden die Unternehmungslustigen mit dem
Beisätze eingeladen,, daß. die Licitatmnsbeding-
nisse, der Bauplan, und da5 Vorauömaß tag-
llch während den Amtsstundea allhier eingesehen
werden können, und daß insbesondere jeder Un-
ternehmungslustige ein. Vadium von. 10 A votr
dem Ausrufspreise der verschiedenen. Arbeiten
oder Lieferungen entweder bar oder in öffent-
lichen Staatsobligationen, nach dem letzten be-
kannten börsemäßigen, Course berechnet,., oder
durch eine von der k. k. Laibacher, Kainmer-
procuratur, geprüfte und annehmbar befundene
Bürgschaftsurkunde zu Handen der Licitations-
Commission einzulegen haben w^rde. — H. K.
VcrwaltungsamtjLaH am 19: August« 1341.

3- 1262. ( l ) N>. 1029^'.
K u n d m a c h u n g .

B e s t a n d u e r l a s s u n g Veö S t a d t b r a u -
Hauses zu L lnz am l» N o v e m b e r ib4,l
a u f d re , oder sechs J a h r e . — Da v«r
Pachtvertrag des gegenwärtigen Pachters des
Brauhauses der Stadt Llnz mlt letztem Qctober
l8H.! zu Ende g»ht, so hat di« hohe Landes«
vegzerung m,t Decree cldc». l ^ . August ib /» i ,
I . 2>5Io. lnt'fnlrt durch das k. s. Kre^amts»
Decret ticlo. ,7 . August , 6 ^ , Z / l 3 5 S l ,
K M neuerliche Ve stelgrsung dltjes Pachiob,
jectes anzuotdlien geruht. E« w^rd daher zum
Behufe derselben d»e Tags-Yung auf een 27.
Septembtr d. I . Vormittags 9 Uh» auf hie«
sigim Rathhause abgehalten werden. — Das
Pachtanbot kann auf weitere 3 Jahre, 5. i.
vom ,. November 184« bls lehten October
l6^ä , oder auf 6Jahre, d. «. vom l . Novlm»
ber ,64» b,s l ytenOctober ,6^7 , gtsttltt n,er<
den, und es hat jeder Pa<btw«rber dei der i»cu
tali«,, zur vorläufigen Slcherftellung seines
P«chtanbot,s, wenn derselbe auf Z Jahre ab«
scklnbt, HH5«, ft. C. M . W . W . , und nnnn
fdlb,V auf ft Jahr« gemacht rvnd, 65oo fi.
E. M , N . W . , od» m ^onbSpaplesen, nach

dem Course berechnet, als Angeld cm^llltgm^M
welches lhm, falls er Mtlstbleler blr,bl, u n i ^
dle Pachtung zu Stande kömmt, an der zu < r ^
legenden Eaulion abgerechnet, wldrigens aber
sogleich wieder zurückgestellt w'sd. — Di<ses-
Stadtbrauhaus^ zur Zeit das E,nj,ge in der
t. k. Prov> HauMadt k,nz,, ist auf das oor-
theilhafllste gebaut, hart an der Dcnau, und
d^her zur Herbe schaffung aller Mucrial ien und
Naimall tn,. so wie zur Versendung aller Pro-
ducte auf das bequemste a^eleg/n, übr^ens mit
den größten,, durchaus ftu^rsichcrin Gersten^
und Maljmagaj,nen> Bulsudhausein, danrl
Molzungs», Brll.nntweinhVtnn<rti<« uc dV»nde-
rel» KLerkstalten, Kcllern, so wie nnt weiilau,
sigen «chüubödrn, auf 7000a.Metz5n5^n<r^
Flucht, wetttts mit c»n<m gemau<rt,n Hvljs
Nadl, welcher gleich w»e das g<,/>zf Gebäude
m»t Zltgcw gedeckt̂  mit Blltzabl.ltern und
e>sc«m»n Valken,, mcht minder Mlt schönen und
dequ»m<n Wohnungen vers.hcn. E< sannen
tägllch in diesem Bra^"hause, wenn es erforlser»
llch »st, ^00 Eimer B:er erzeugt werden. A5
b«es<m Vläuhause si/id noch ganz in der Nah«
desselben em besonderer Heu' und Faßst^dl
lammt Garten und zwei dazu gehör»ge Garten-
zlmmer, dann em« eigene Maljbrechmafchlne.
»m Stadtb'äuhause ftlbst, endllch m geringer
Entfernung var den Schranken d,r <Btadr e«n
eigener Märzenbierkellee auf mehrere tauscnk
Elmer von vortreffl'cher Eigenschaft, ftmmt Kel-
lclhausrl und ,inlg/n kleln,n W,eS- und Holz?
oder Gestrüpp. Grundstücken gewidmet - Dec
Pächlec bekömmt bi« zur Brauhaus«Benüz?
zung nötigen Vor^älhe und Gerathsrhaflea
zcd<r Art , , welche nach dem Kermal'gjn Pacht»
contractl ber abgehend« Pachter von guter llAlil^
l l läl zu überg.bln verpflichtet.»ft,, und woron'
b«e perz,hvbaren Fahrnlss? nach ihrem Schäj'
iungswtllhe verkauftwelse,, d'e unverbraucht
ren aber gegen W,edercrfiattung in ^n»li ed
<^'l»nto unverzinslich zum Gebrauche ub<e<
geben «<lden. Nebstdem werden dem Pachter
fünfzehn tausend Gulden C. M W W< enl»«
weder bar, oder thellweise mittelst des Kaufs
schllllngs für die Vormache verzehrbarer Alk
gegen 5 )6 Verzinsung und gegen S'chelsti^
lung «ls ein Detriebscopltal da,geliehen. ^
D«e näheren Bedingmsse sind b«< dem Erped't^
des Magistrates m den gewöhnlichen Amlsst""/
den Vor« und Nachmittags einkuschln. Aucv
werd<n schr«fll ch« Offert, , welche nach gettV'
llch«r Fo»m ausgestellt, und m«t deritzorgfschr't-
b,nensaution veisehen sind, angenommen. ^
Magistrat Lmz om 20. August 1641.


